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Der Vorſtoß auf die Narew Feſtungen
Erſtürmung von Poremby Wyk Ploszoszyce Durchbruch der Armee v Gallwitz bei Mlodzianowo
Karniewo Die Siegesbeute des neuen Hindenburgſieges mehrt ſich erheblich Jm übrigen

8000 Gefangene 6 Geſchütze 8 MaſchinengewehreTagesbeute Ueber
W TB Großes Hauptquartier 18 Juli 1915

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Teile der Armee des Generals v Below ſchlugen eiligſt

herangeführte Verſtärkungen der Ruſſen bei Alt Auz nahmen

ihnen 3620 Gefangene ſechs Geſchütze und drei Ma
ſchinengewehre ab und verfolgen jetzt in öſtlicher Richtung

Weitere Teile der Armee ſtehen nordöſtlich Kurſchany im
Kampfe Oeſtlich dieſes Ortes wurde die vorderſte feindliche
Stellung im Sturm genommen

Zwiſchen Piſa und Weichſel ſetzten die Ruſſen ihren Rück
zug fort Die Truppen des Generals v Scholtz und v Gall
witz folgen dicht auf Wo der Gegner in vorbereiteten Stel
lungen noch Widerſtand leiſtete wurde er angegriffen und
geworfen So ſtürmten Reſerve und Landwehrtruppen des
Generals v Scholtz die Orte Poremby Wyk und Ploſzozyce
Regimenter der Armee des Generals v Gallwitz durchbrachen
die ſtark ausgebaute Stellung Mlodzianowo Karniewo Die
Zahl der Gefangenen mehrt ſich erheblich Weitere vier Ge
ſchütze wurden erbeutet

Die Frage der Waffen und Baumwoll

Auch nördlich der Pilica bis zur Weichſel haben die Ruſſen
rückgängige Bewegungen angetreten Unſere nachdrängenden
Truppen machten bei kurzen Verfolgungskämpfen
620 Gefangene

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Offenſive der Armee des Generaloberſten v Woyrſch

führte zum Erfolg Unter heftigem feindlichen Feuer über
wanden unſere Truppen am Vormittag des 17 Juli an einer
ſchmalen Stelle das Drahthindernis vor der mit allen Mitteln
ausgebauten feindlichen Hauptſtellung und ſtürmten durch
dieſe Lücke vorbrechend die feindlichen Gräben in einer Aus
dehnung von 2000 Meter Jm Laufe des Tages wurde die
durchbrochene Stelle im zähen Nahkampf erweitert und tief
in die feindliche Stellung vorgeſtoßen Am Abend war der
Feind das Moskauer Grenadierkorps von unſeren Land
wehr und Reſervetruppen geſchlagen Er trat in der Nacht
den Rückzug hinter den Jlzankeabſchnitt ſüdlich von Zwolew
an Dabei erlitt er ſchwere Verluſte 2000 Mann wur
den gefangen genommen fünf Maſchinengewehre

erbeutet

Ausſuhr in Armerika vor der Entſcheidung
WTB London 18 Juli

aus Waſhington Es wird ein entſchloſſener Verſuch gemacht
eine Sondertagung des Kongreſſes durchzuſetzen um die Aus
fuhr von Muniton und Kriegsvorräten geſetzlich zu verbieten

Die Evening Poſt berichtet aus Waſhington bezüglich
der Erbitterung der Südſtaaten über die gegenwärtige Lage
daß dieſe vor dem Bankrott ſtänden falls ſie nicht einen an
gemeſſenen Preis für ihre Baumwolle erzielen könnten Die
Beamten verhehlten nicht ihre Entrüſtung über die engliſche
Behandlung des amerikaniſchen Handels

Der Berichterſtatter der Morning Poſt bemerkt die
Lage ſei ernſter als die engliſche Regierung anzunehmen
ſcheine

c B Genf 17 Juli Eine Havas Depeſche ſuchte
geſtern die Parole auszugeben daß die öſterreichiſche Note
en Amerika mit Stillſchweigen übergangen werden ſolle Es
ſcheint aber nicht daß ſich die Preſſe dieſer höheren Anord

Die Kämpfe
c B Czernowitz 18 Juli Zu den Kämpfen am unteren

Dujeſtr wird gemeldet Die Ruſſen am linken Dnjeſtrufer
ſtark verſchanzt Die öſterreichiſche Artillerie beſchoß vor
geſtern die ganze Nacht unaufhörlich die ruſſiſchen Stützpunkte
beſonders jene Stellungen wo der Dnjeſtr zahlreiche Win
dungen macht was gleichzeitig die Beſchießung von drei Seiten
ermöglichte Die Ruſſen wurden mit Feuer derartig über
ſchüttet daß ein geordneter Rückzug ausgeſchloſſen war und
ſie ſo der Beſchießung rettungslos preisgegeben waren Die

Lloyd George Kabinettsſtürzer
Den Basler Nachrichten wird gemeldet Jn dem Streite

darüber wer an dem engliſchen Munitionsmangel ſchuld ſei
entwickelt ſich deutlich eine Kriſe und eine ſchwere Erſchüutte
rung des Miniſteriums Lloyd George meidet gefliſſentlich
einige Miniſſerkollegen und bedient ſich der Preſſe zum An
griff auf dieſe Auch gegen Kitchener wurden Pfeile ver
ſchoſſen Die Zeitungen der Daily Mail Gruppe ſagen der
Daily Expreß das Blatt von Lloyd George arbeite rück

ſichtslos an dem Sturze des Koalitionsminiſteriums

Die Morning Poſt meldet nung fügen will Jedenfalls beſchäftigt ſich der Temps
heute eingehend mit der Wiener Note Er erblickt in ihr
vor allem ein Manövper das den Zweck hat die Debatte ab
zulenken und den aus einem Piratenakt entſtandenen Zwiſt
zwiſchen Deutſchland und Amerika durch eine Diskuſſion zu
erſetzen die eine Oeſterreich und Deutſchland näher angehende
Frage behandelt nämlich die Waffenlieferungen an den
Vierbund und die Blockade Die Zentralmächte beabſichtigen
die Vereinigten Staaten zu zwingen zu ihren Gunſten das
Gleichgewicht auf dem Meer herzuſtellen ohne daß hierbei
die deutſche Flotte aufs Spiel geſetzt würde Da der Unter
ſeebootkrieg Deutſchland nicht die Freiheit der Meere ſichern
könne würden die Vereinigten Staaten aufgefordert ſie ihm
durch Bewahrung der ſtrikten Neutralität zu verſchaffen
und nachdem in dieſer Beziehung alle Einſchüchterungs und
Drohungsverſuche an der Unabhängigkeit und dem geraden
Rechtsempfinden der Amerikaner geſcheitert ſeien habe jetzt
das ſchlaue Oeſterreich die Aufgabe übernommen ſeinerſeits
eine in durchaus freundſchaftlichem Tone gehaltene Forderung
an Amerika zu ſtellen von der man hoffe daß ſie in Bryan
einen Verteidiger finden wird

oam Dujeſtr 2

Bauern die ſich vor den Geſchoſſen zu retten verſuchten und
riefen ihnen zu Sterbt Jhr Hunde ſterbt wie wir Als
die ruſſiſchen Poſitionen mürbe gemacht worden waren
ſchlugen öſterreichiſche Pioniere unter Artilleriebedeckung
zahlreiche Brücken über den Fluß worauf die Jnfanterie raſch
das jenſeitige Ufer beſetzte und ſich dort eingrub Sodann
wurden einige ruſſiſche Stützpunkte umzingelt worauf der
Feind ſich raſch zurückzog

Wan ſucht falſche Zeugen
c B Amſterdam 18 Juli Auf der erſten Seite des

Daily Expreß ſteht in zollgroßen Lettern Der Daily
Expreß bietet 5000 Pfund Sterling für Jnformationen die
zur Verhaftung und Verurteilung der Perſonen führen die
für die Anzettelung des Kohlenſtreiks durch deutſche oder
andere feindliche Agenten verantwortlich ſind

Jtaliens Liebeswerben um Tſchechen und Ruthenen
W B Lauſanne 18 Juli Die Gazette de Lauſanne

berichtet aus Rom die italieniſche Regierung gedenke Kriegs
gefangene tſchechiſcher und rutheniſcher Nationalität nicht zu
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Halle a Sonntag 18 Juli 1915

ruſſiſchen Soldaten ermordeten in ihrer Wut die einheiniſchen

Anzeigen
werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die e 1 Mk
Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Zwiſchen oberer Weichſel und dem Bugabſchnitt dauern
die Kämpfe unter Führung des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen an Die Ruſſen wurden durch deutſche Truppen
von den Höhen zwiſchen Plilaczkowice ſüdlich von Piaski
und Krasnoſtaw hinuntergeworfen beide Orte ſind geſtürmt
Ein friſch in den Kampf geworfenes ſibiriſches Armeekorps
konnte die Niederlage nicht abwenden es wurde 4eſchlagen

Wir machten mehrere tauſend Gefangene
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein franzöſiſcher Angriff auf die Kirchhofhöhe von Sou
chez wurde abgewieſen

Jm Argonner Walde wurde durch kleine Erfolge die ge
wonnene Linie noch verbeſſert

Auf den Höhen von Les Eparges wird noch gekämpft
Jn Lothringen ſchlugen unſere Truppen Vorſtöße des

Feindes bei Emberm nil öſtlich von Luneville und in der
Gegend von Ban de Sapt zurück

Oberſte Heeresleitung

interniern ſondern ihnen ſogar die Abwanderung in die
Schweiz zu geſtatten

Beunruhigung in den ruſſiſchen Militärkreiſen
T U Kopenhagen 17 Juli Der Korreſpondent der

Telegraphen Union erfährt aus Petersburg Während man
allgemein ſich augenblicklich darüber beruhigt hat daß die
Tätigkeit im Südweſten zu einem Stillſtand gekommen iſt
ſind in militäriſchen Kreiſen Zweifel entſtanden über den
Wert der deutſchen Bewegung an der Narew Pruth Jſt es
eine Vorbereitung zum Aufmarſch nach Warſchau im Nord
weſten oder nur eine Demonſtration fragt man ſich All
gemeiner Meinung zuwider glaubt man in Militärkreiſen
nicht daß dieſe Bewegung ein Zuſammenwirken mit der
Lublin Cholm Offenſive bezweckt Man betrachtet ſie jetzt als
eine Demonſtration unternommen um die Verbindung mit
Kurland zu behalten Eine bekannte Autorität erklärte daß
wenn es den vereinigten Oeſterreichern und Deutſchen jetzt
nicht gelingt die Ruſſen hinter die Lublin Regionen zurück
zubringen ſie ihre Baſis an dem Feldzuge auf der ruſſiſchen
Front verloren hätten

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 18 Juli Das Große Haupt

quartier meldet An der Dardanellenfront fand am 16 Juli
bei Ari Burnu ſchwaches Feuer ſtatt Bei Seddul Bahr von
unſerem rechten Flügel bis zum Morgen lebhaftes Gewehr
und Maſchinengewehrfeuer Unſere anatoliſchen Batterien
bombardierten in der Nacht zum 16 Juli die feindlichen
Lager wodurch bei Teke Burnu ein Brand und Exploſionen

e rvorgerufen wurden
Jm Jrak wurde bei Kalatelnaj ein feindlicher Angriff

zurückgewieſen
Von der übrigen Front iſt nichts Wichtiges zu melden

Die Boot Beute
WTB London 18 Juli Reuter Jn der mit dem

14 Juli endigenden Woche wurden vier Schiffe mit einem
Geſamtinhalt von 10016 Tonnen zum Sinken gebracht drei
durch Unterſeeboote eines durch eine Mine Außerdem wur
den ſechs Fiſchdampfer torpediert Die Zahl der Schiffe die
in engliſchen Häfen einliefen und der die ausliefen betrug
1380

Ein holländiſcherWTB London 18 Juli Reuter
Dampfer landete in Aberdeen die Beſatzung des ruſſiſchen
Dampfers Balva der am Freitag auf der Höhe der Seth
landinſeln von einem deutſchen Unterſeeboot torpediert wurde

Vivianis begreiflichſter Wunſch
c B Aus dem Haag 18 Juli Der Miniſterpräſiden

Viviani hat den Zeitungen nahegelegt die zukünftigen
Friedensbedingungen der Verbündeten nicht zu erörtern ſich
insbeſondere jeder vorzeitigen Abänderung der Landkarte
zu enthalten

Sehr richtig denn wenn einmal abgeändert werden
ſollte könnte dabei doch vielleicht Jtalien ſchlecht wegkommen



Die Radfahr Ferme
Das Dorf war genommen wir hatten lange am Aus

gange bei der Mühle gelegen Die Sonne war ſchon tief
geſunken als wir weiter in weſtlicher Richtung antraten
10 Kompagnie rechts geſtaffelt als 2 Linie Bald war die
Ferme erreicht und da von rechts ja ſogar rechts rückwärts
noch einige feindliche Schüſſe fielen beſetzte die Kompagnie
kehrtmachend zum Schutze des Bataillons die Hecke welche
die Ferme umſchloß Jeder ſuchte ſich einen guten Platz zum
Schießen die Spaten waren gelöſt da kam auch ſchon der
Befehl 10 Kompagnie beſetzt die nächſte Ferme Die
Ferme war nur 500 Meter entfernt aber verdeckt durch einen
etwa 150 Meter breiten dichten Waldſtreifen Zunächſt

gingen wir in lichten Linien dagegen vor Es regte
ſich nichts Allmählich wurde es dunkel Wir ſammelten
entluden pflanzten das Seitengewehr auf dann ging es
auf einer ſchmalen Straße ganz leiſe durch den Wald Jen
ſeits inmitten von Weideplätzen lag die Ferme Friedlich
weideten daneben einige Pferde Wir mieden den Haupt
eingang und gingen an den Mauern entlang hinten herum
Auf der anderen Seite fand ſich eine kleine Pforte nur
angelehnt Vorſichtig einzelne herein Keine Menſchen
ſeele war zu ſehen Jn den Ställen ſtand das ſchönſte Vieh
die Pferde ſcharrend vor Hunger die Kühe brüllend weil
ſich ſeit Stunden niemand ihrer angenommen hatte Jn
Haus und Ställen ſah man die Spuren der vorigen Ein
quartierung unſeres Gegners

Schnell wurden Wache und Poſten ausgeſetzt die Räume
verteilt und Vorbereitungen für eine Mahlzeit getroffen
Fine Anzahl Hühner mußte daran glauben Das Waſſer
lief uns ſchon im Munde zuſammen denn ſeit einhalb zwei
Uhr früh hatten wir nichts zu eſſen bekommen Buttermilch
aus dem Keller und ein vorgefundener Buttervorrat wurde
verteilt jeder bekam einen Trinkbecher voll und ein kleines
Stückchen Butter

Durch eine zum Abſuchen der näheren Umgebung ent
ſandte Unteroffizierpatrouille wurde ich darauf aufmerkſam
gemacht daß jenſeits der Ferme an einer Hecke Stimmen
zu hören ſeien Jch gehe hinaus und jehr bald taucht vor
mir aus dem Dunkel eine Geſtalt auf Deutlich erkenne ich
es iſt kein Feind ſondern ein friedlicher Bürger Auf mein
leiſes freundliches Bon ſoir Monſieur ertönt eine recht
laute Antwort Er tut betrunken Jch befehle ihm
Schweigen und laſſe ihn abführen Er lallt wieder recht

laut Jl y pas de Français aber kräftige Füſilierfäuſte
verhinderten jede weitere Störung Jh gehe weiter und
ſehe die umliegenden Gelände ab Da plötzlich was iſt das
Kaum 100 Meter vor mir eine dunkle Naſe und dazwiſchen
in halber Höhe helleuchtend die Lenkſtangen von Fahrrädern
Alſo war der Kerl doch ein Spion Gewiß ſollte er erſt mal
nachſehen ob die Pruſſiens ſchon da waren Nun ſeine Ab
ſicht war vereitelt

Jm Nu hatten wir das Gittertor der Ferme beſetzt dicht
gedrängt eine kniende eine ſtehende Reihe Langſam ſahen
wir die Kolonne ſich nähern die meiſten zu Fuß Räder
führend aber auch einige Reiter dabei Der drohenden Ge
fahr nicht ahnend hofften ſie wohl auf ein recht ſchönes
ZQuartier

Halt wer da dröhnt es ihnen durch die Nacht ent
gegen Die Kolonne ſtutzt Halt wer da Jrgend
femand winſelt ein paar franzöſiſche Worte Schützen
feuer Sauve qui peut Alles jagt von dannen und
Räder Gewehre Mänte Fahrräder was nur möglich war
blieb liegen

Ein Ausfall aus unſerer feſten Burg um den Feind
der nach Angabe einer nachgeſandten Patrouille an der Hecke
halt gemacht haben ſollte nochmals zu faſſen ſtieß leider ins
Leere Aber 22 Räder und 22 Gewehre ſammelten wir ein
und als uns der Bataillonsbefehl leider in ein weiter
rückwärts liegendes Ruhequartier rief hatten wir eine
Kompagnie Radfahrer Abteilung Die Hühner wurden
natürlich auch nicht vergeſſen ſie ſchmeckten am nächſten Tage
in der Feldküche gekocht vorzüglich

Bekehrung der Serben
Ein neutraler Bericht

Bei deutſchen und öſterreichiſchen Berichten über einen
Stimmungsumſchwung liegt es nahe an parteiiſche Bericht
erſtattung zu glauben Aber auch neutrale unparteiiſche
Beobachter beſtätigen daß das Eingreifen Jtaliens im ſer
biſchen Lager einen bedenklichen Umſchwung hervorgerufen
hat So ſchreibt der Korreſpondent des Rotterdamer
Courant aus Niſch

Aus der Haltung der Serben iſt nicht mehr klug zu
werden ſo ertönt es aus dem Munde aller Diplomaten
welchem Teil der Kriegführenden ſie auch angehören mögen
Nachdem Jtalien den Bundesgenoſſen in den Rücken gefallen
iſt müßten für Serben und Montenegriner die Ausſichten
eines Einfalls in öſterreichiſche Gebiete die denkbar beſten
ſein Dennoch denkt man weder in Niſch noch in Cetinje
im mindeſten daran wohl aber erfolgt der Vormarſch in ent
gegengeſetzter Richtung nach Albanien hinein Denjenigen
die mit ſerbiſchen Dingen beſſer Beſcheid wiſſen und Gelegen
heit haben in Niſch bei der Regierung in Kragujevatz beim
Hofe hinter die Kuliſſen zu blicken erſcheint die Haltung
Serbiens nicht ſo rätſelhaft Jn Serbien und auch in Mon
tenegro wird die Entrüſtung gegen den zum Vier
verband ausgearteten Dreiverband immer
größer Und der Wunſch ſich von den Verbünde
ten zu trennen wird bei einem ſtetig wachſenden Kreis
einflußreicher Perſonen rege Der Zeitpunkt zu einer ſolchen
Schwenkung wäre jetzt nicht übel gewählt Die Gerüchte
über die unzähligen Seuchen die in Serbien wüten ſollen
ſind maßlos übertrieben und die Lage Serbiens iſt auch
keinesfalls verzweifelt Aber man hat genug vom
Kriege Man begreift auch in militäriſchen Kreiſen daß
nach Beſiegung der Großmächte der Entente die Reihe
an das kleine Serbien kommen wird das dann
der Zerſchmetterung nicht entgehen kann Andererſeits hat
das Geſchacher der Entente die den Beitritt Jtaliens durch
Preisgabe jener Länder erkauft hat nach denen Serbien am
meiſten giert ſelbſt den rabiateſten Ruſſophilen in Niſch
Kragujevatz und Cetinje die Augen geöffnet ihnen einen
Begriff davon gegeben wie der Beute Anteil ausſehen
würde den eine ſiegreiche Entente den Serben zuwerfen
wird Man dürfte daher unter annehmbaren Bedingungen
gern mit den Feinden von heute Frieden
ſchließen um mit ihrer Hilfe die neuen großen Gefahren
die von italieniſcher Seite drohen abzuwehren Die großen
Erfolge der Zentralmächte in Galizien und den Oſtſee
provinzen die klägliche Rolle die die Entente vor den Dar
danellen ſpielt und die Erfolg loſigkeit der ita
lieniſchen Anſtrengungen tragen dazu bei dieſe

Stimmung zu verttefen Die neue Strömung kommt ſowohl
in politiſcher wie in militäriſcher Beziehung zur Geltung
deshalb wird auch gegen Oeſterreich nichts unternommen
obwohl damit der Feind ſtark behindert und die Entente
ſtark gefördert werden könnte Dagegen rücken die ſerbiſchen
Truppen gegen Albanien auf die Adria Küſte vor Es iſt
möglich daß auf Grund dieſer politiſchen Umgruppierung
ein Wechſel eintritt der für den weiteren Gang der Kriegs
handlungen von größtem Einfluſſe ſein könnte

Die Schlüſſe des holländiſchen Berichterſtatters mögen
in einzelnen Punkten zu weit gehen ſo viel ſteht feſt daß
der Beitritt Jtaliens der Entente in politiſcher Beziehung
ungeheuer geſchadet hat dagegen in militäriſcher Beziehung
bisher faſt gar keinen Nutzen gebracht hat c

Bei Skoda
Das Prager ſozialdemokratiſche Pravo Lidu ſchreibt

Fünfzehntauſend Leute arbeiten in den Skoda Werken in
Pilſen an Sonn und Feiertagen damit der große Bedarf an
Kriegsmaterial gedeckt werden könne Die Fabrik wurde in
der Richtung zur Stadt um einen Komplex von neuen
modernen Abteilungen erweitert ſo daß die ſtädtiſchen Regu
lationspläne einer Abänderung unterzogen werden mußten
Jenſeits der Eiſenbahnſtrecke die früher im Weſten die Werke
begrenzte werden die Bauten für eine Reihe neuer Ab
teilungen bald fertiggeſtellt werden Jeder freie Platz des
Fabrikterrains wurde in den letzten Monaten verbaut an
zahlreichen älteren Gebäuden wurden ein oder mehrere neue
Stockwerke errichtet und als das alles nicht ausreichend
erſchien entſchloß man ſich zur Errichtung einer neuen großen
Filiale der Skoda Werke in der Nähe des alten Schießplatzes
wo außer den Fabrikbauten ſich auch eine neue Arbeiter
kolonie im Bau befindet

Neue und neue Arbeiter kommen an Das Reſervoir der
Arbeitskräfte in Weſtböhmen erweiſt ſich als ungenügend und
aus ganz Oeſterreich Ungarn wie auch aus dem Deutſchen
Reiche ſtrömen Arbeiter herbei Jn den Werken arbeiten
Tſchechen und Deutſche Magyaren Kroaten Polen Slo
waken Reichsdeutſche man hört die Sprachen aller Völker
ver Monarchie Eine Batterie nach der anderen wird aus
gemuſtert und zur Bahn gebracht beſchädigte Geſchütze werden
mit der größten Beſchleunigung ausgebeſſert Die Schieß
ſtätte genügt nicht mehr zur Prüfung der neuen und repa
rierten Kanonen Mörſer und Maſchinengewehre eine neue
viel größere Schießſtätte iſt eben im Entſtehen bogriffen

Jn der Stadt hört man den ganzen Tag den Donner
der Geſchütze bis die Fenſter klirren darunter miſcht ſich
hie und da das Knattern der Maſchinengewehre Und die
Bevölkerung gedenkt unſerer Truppen in Galizien wo den
Skoda Geſchützen ein großer Teil der erreichten Erfolge zu
zuſchreiben iſt

Ehrentafel deutſcher Helden

Der Durchbruch des Vizefeldwebels Hau
Am 2 März drangen Teile der 9 Kompagnie Königs

Jnfanterie Regiments Nr 145 durch einen beſonders ſchnei
digen Angriff in einen ſtark beſetzten Schützengraben am Süd
hang des Dorfes V ein Da andere Teile nicht ſo weit mit
vorſtoßen konnten weil ſie ſich bereits im heftigen Kampfe
mit ſtark an Zahl überlegenem Gegner befanden geriet dieſer
Teil im am 36 Mann unter Führung des Vizefeldwebels
Hau aus Münchwies Kr Ottweiler in ſchwierige Lage
Rechts und links im gleichen Graben Feinde die ſie von den
Seiten mit Handgranaten bewarfen während ſie ſelbſt nach
vorne feuern mußten

Der Verſuch in der Nacht einen Verbindungsgraben zu
dieſen Leuten zu graben mißlang Vom 2 Mai 6 Uhr frühbis zum 3 Mai 4 Uhr nachwitdags hielten ſie das beſetzte

Grabenſtück gegen eine von allen Seiten ſie bedrängende
Ueberzahl Zehn Mann fielen der Reſt war von Verpflegung
und Waſſer abgeſchnitten am 3 mittags am Ende ſeiner
Kräfte Als nun gegen 4 Uhr nachmittags auch die Munition
verſchoſſen und keine Ausſicht auf Unterſtützung mehr vor
handen war entſchloß ſich Vizefeldwebel Hau zum Rückzug
Hierzu mußte ein in ſeinem Rücken befindlicher ſtark beſetzter
Graben überrannt werden Ein Sturmangriff mit ſeinen
nur noch 26 Mann gelingt 30 Gegner werden niedergemacht

Und mit 16 Mann kehrt Hau zu ſeiner Kompagnie zurück
Zehn Mann waren in dem von allen Seiten auf ſie ein
praſſelnden Feuer wiederum gefallen

Außer zahlreichen Auszeichnungen der Vizefeldwebel
Hau erhielt das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe wurde den Ueber
lebenden die hohe Ehre zuteil daß der Armeeführer ſie in
Anerkennung ihrer Tapferkeit perſönlich zu ſich holen ließ und
ſie bewirtete

Treues Ausharren

Bei der 5 Kompagnie Jnf Regts Nr 179 war eine
kleine Schar der Unſrigen in einen 20 Meter vom Feinde
entfernten Grabenteil gelangt Da plötzlich ſetzte ſtarkes
flankierendes Maſchinengewehrfeuer ein das ſämtliche Mann
ſchaften tötete bis auf den Reſerviſten Roſt aus Leipzig
Volkmarsdorf der ſchwer verwundet wurde und den Soldaten

er aus Plauen der wie durch ein Wunder unverletzt
blieb

Zu dem eigenen etwa 150 bis 200 Meter zurückliegenden
Schützengraben zurück,ukriechen war ein Ding der Unmög
lichkeit denn fortgeſetzt nahten ſich feindliche Patrouillen
Mit eiſerner Willenskraft unterdrückten Roſt und Luckner
jede Bewegung um ſich nicht zu verraten ein beſonders
kritiſcher Augenblick war es für beide als ein feindlicher
Poſten für längere Zeit neben ſie trat und ſie und die Ge
fallenen betrachtete und abzählte Stunden vergingen mit
bewundernswerter Geſchicklichkeit gelang es Luckner aus
ſeinem Torniſter Konſerven und Brot hervorzuholen um
ſeinen und des verwundeten Kameraden Hunger zu ſtillen
Faſt nach etwa 36 Stunden heldenhaften Ausharrens konnte
der Verſuch gemacht werden zu entkommen Unter Anwen
dung äußerſter Vorſicht zog Luckner den Roſt unter den Toten
hervor und kroch mit ihm in dem Grabenſtück bis zu einer
Stelle wo ein natürlicher Graben einmündete Nachdem
ſie in dieſem noch ein Stück vorwärts gekommen waren nahm
Luckner ſeinen von Schmerz und Blutverluſt völlig erſchöpften
Kameraden auf den Rücken und gelangte glücklich mit ihm
zur Truppe zurück

Beide erhielten für ihr wackeres Ausharren das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe Luckner in Anerkennung ſeines beſonders
aufopfernden Verhaltens im Jntereſſe Roſts außerdem die
Silberne St Heinrichs Medaille
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Kriegs Allerlei
Feldgraues Feſtyrogramm

Die Champagne Kriegszeitung Schriftleitung Hauptmann
Werner veröffentlicht für die in der Champagne ſtehenden deut
ſchen Truppen folgendes von grimmigem Humor zeugende

Feſtprogramm

I Speiſe Zettel
Morgen Kaffee Handgranaten mit Kalkwaſſer
1 Frühſtück Kalter Kaffee mit Minenſchnittchen
Mittagbrot 3 Gänge

1 Gang Dicke Luftſuppe mit Schwefelſauce
2 Gang Schwerer Mörſerbraten mit Sprengſtücken
3 Gang Fliegerbomben mit Gewehrgranaten Kompott

Während des Mittagbrotes
Großes Konzert

J Ausgeführt von der geſamten deutſchen und franzöſiſchen Artillerie
1 Stunde Pauſe

Während der Pauſe Großes Lauſen der geſamten Truppenteile
II Theater Programm

Auftreten 3 Uhr
Jn der 1 Abtei lung

Großes Rennen auf Minenwerfer durch Flachbahngeſchütze
Während des Rennens Clown Michel mit ſeinem beliebten
2 Zentner Minenwerfer

Zu der 2 Abteilung
Auftreten der kleinen 7,5 Ztm Kanone Anſchließend ge
meinſchaftliches Stiftengehen der Rothoſen in die Reſerve
Gräben

XB Ferngläſer für dieſe Abteilung ſtehen zur Verfügung
Jn der 3 Abteilung Großſtadtprogramm

Auftreten der geſamten Künſtlertruppe 3 Akte
Jeder Akt ein Schlager
1 Akt Gewehrfeuer unterſtützt von Revolver Kanonen
2 Akt Schweres Artilleriefeuer mit Minengefahr
3 Akt Hand Stiel und Kugelgranaten Jongleure

Bei Eintritt der Dunkelheit
Jtalieniſche Nacht mit bengaliſcher Beleuchtung durch deutſche

und franzöſiſche Leuchtkugeln mit Feuerzauber
Nach Schluß der Vorſtellung

Eigene Sanitätewagen nach allen Verbandsplätzen Mitwirkende
werden ſtets engagiert Die Vorſtellung iſt mit Lebensgefahr

verbunden
Alles findet unter freiem Himmel ſtatt

Schwachen nervöſen Perſonen auch ſolchen unter
17 Jahren iſt das Schauſpiel nicht zu einpfehlen
NB Jn der Nachmittags Vorſtellung Aufſtiege deutſcher und
franzöſiſcher Flugzeuge Deutſche Abwehrkanonen ſtehen zur

Verfügung
Jn den Vormittags Stunden

Annahme franzöſiſcher Ueberläufer Eintritt frei

Deutſcher Militarismus
Das Bataillon ſollte einen Diviſionsſchreiber ſtellen Als

der Dienſt den Herrn Diviſionskommandeur zu dieſem Truppen
teil führte deſſen Kompagnien im Schützengraben lagen wünſchte
Seine Exzellenz den neuen Schreiber zu ſehen Musketier
erklang die Stimme des Bataillons Kommandeurs Schon ent
wickelte ſich aus dem Schützengraben ein Lehmfkloß der in gerader
Haltung vor dem General Aufſtellung nimmt Alſo du willſt
Diviſionsſchreiber werden Kannſt du denn auch ſchreiben mein
Sohn Zu Befehl Was biſt du im Zivilberuf
Landgerichtsrat Liller Kriegszeitung Vobach Berlin,

Zeppelin Offenſive und Joffre Telephon
Beim letzten Zeppelin Angriff auf Paris gelang es den

deutſchen Luftſchiffen bekanntlich in der Stadt großen
Schaden anzurichten obwohl umfangreiche Vorkehrungen
gegen die deutſche Luftpeſt getroffen wurden Schon nach
dem erſten Luftangriff auf die franzöſiſche Hauptſtadt wurde
General Joffre ſehr beſorgt Auf ſeinen Befehl wurden alle
Vorbereitungen getroffen um den Zeppelinen ſeitens der
franzöſiſchen Flugzeuge einen würdigen Empfang zu be
reiten Vor allem wurde ein umfaſſendes Telephonnetz her
geſtellt um die geſamten franzöſiſchen Luftſtreitkräfte in und
um Paris im gegebenen Falle zu einer einheitlichen ver
nichtenden Aktion zuſammenrufen zu können Aber was
nützen die großartigſten Telephonverbindungen wenn ſie
nicht hergeſtellt werden können Als die Zeppeline er
ſchienen gaben ſich die franzöſiſchen Wachmannſchaften die
verzweifeltſte Mühe das vorzügliche Telephonſyſtem Joffres
nutzbringend zu verwerten Es ging beim beſten Willen nicht
denn die deutſchen Luftſchiffer hatten bereits ſämtliche Drähte
zerſtört Mittlerweile feierten die Pariſer Aviatiker durch
ein üppiges Mahl den Abſchied eines Kollegen der am
nächſten Tage nach der Türkei fliegen ſollte

Ein merkwürdiges Beuteſtück
Ein für ruſſiſche Kultur bemerkenswertes Beuteſtück hat

König Ludwig von Bayern vor kurzem vom galiziſchen
Kriegsſchauplatze mitgebracht und dem Armeemuſeum in
München zum Geſchenk gemacht Es iſt dies eine Nagaika
eine Peitſche eines Koſakenoffiziers welche die Jnſchriftagt Erinnerung an das Pferdim Felde und
andie FrauzuHauſe Die Peitſche beſteht aus einem
etwa 40 Zentimeter langen Metallgriff mit Lederſchlauſe
und aus der ledergewirkten Knute die an der Befeſtigung am
Griſf mit Schleifen in den ruſſiſchen Farben geziert und am
Ende mit Blei gefüllt iſt

Nach berühmtem Muſter
Jn einer Stadt des beſetzten ſüdpolniſchen Gebietes kon

zertiert eine wandernde Kapelle die Leute ſpielen brav und
bemühen ſich redlich um ihr Programm das ſogar einige
klaſſiſche Nummern enthält Aber die Eigentümlichkeiten des
Ortes bringen es mit ſich daß die Muſiker ſobald ſie nur in
einer Pauſe die Arme frei bekommen energiſche Juck
bewegungen ausführen

Was war denn das für ein Stück fragt ein Zuhörer
Das war von Glinka ſagt der Poſauniſt
Glinka ja ich beſinne mich das Stück habe ich ſchon

mal gehört im Leipziger Gewandhaus
Da werden Sie wohl auch den Unterſchied gemerkt

haben ſagt der Muſikus Das was wir hier machen ſind
eigentlich Gewandlaus Konzerte Luſtige Blätter

Ein Buch des Kapitänleutnants v Mücke
Kapitänleutnant v Mücke der Held der Ayeſha Erxpedition

iſt damit beſchäftigt ſeine Erinnerungen niederzuſchreiben Er
wird darin die abenteuerliche Fahrt ſchildern die er ſeinerzeit
mit den Ueberlebenden der Emden zuſammen auf dem Schoner
Ayeſha von den Kokosinſeln aus angetreten und die ihn nach

mancherlei Zwiſchenfällen ſchließlich nach der Weſtküſte Arabiens
nach Hodeida und von da weiter durch die Wüſte nach Damaskus
und Konſtantinopel geführt hat Helmut von Mücke gibt in die
ſen Schilderungen die erſte tatſachengetreue Darſtellung ſeiner
denkwürdigen Erlehniſſe und tritt damit als eigener Erzähler vor
pie Oeffentlichkeit

Bee
Für die Redaktion verantwortlich Siegfried Dyck Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle g S
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